



Auflösung (2 km x 250 m) durch SAR-Prozessierung (Wingham, 2006)
• Erweiterung bestehender  Höhenmodelle innerhalb der  Zentralantarktis
• Verbesserung der Genauigkeit in Bereichen starker Topographie 
• Erfassung jahreszeitlicher Unterschiede der Radarsignatur 
(z.B. Rückstreuung , Eindringtiefe, Firnverdichtung)
• Erhöhung der Genauigkeit der Massenänderungen (-raten) 
• Meereisdickenbestimmung 
Ziele:
Ziele von CryoVEx (CryoSat Validierungs-Experiment):
Kalibrierung und Validierung von CyoSat durch den Vergleich von 
gleichzeitig erhobenen Boden und Flugzeugmessungen
Bodenmessungen:
• Schneestratigraphie (oberen 2m) 
• Dichteprofile
• Firnkerne ( ~10 m)
• Oberflächentopographie 
• Bodenradar (Dunse, 2008)
Flugzeugmessungen:
• Radaraltimeter – ASIRAS 
(Airborne Sar Interferometric Radar Altimeter System)
Altimeterprinzip
2cT/R• Entfernung (R):







































rbl=6.9 kmTypischer Footprint für Satellitenaltimeter (R = 717 km, a = 1.1°): 
Altimeterprinzip
Wie kann die Beleuchtungsfläche verringert werden?
in Flugrichtung: SAR – Prozessierung (Synthetic Apertur Radar)
d
λ
R.rbl 221Durch eine sehr lange Antenne!
Bildquelle: R. Cullen (ESA)
SAR-Auflösungszellen SAR-Auflösungszellen





Vorteile der InSAR Prozessierung:
• hohe Auflösung in Flugrichtung 
• besseres Signal-Rausch-Verhältnis 
durch Stapelung
• Mehrdeutigkeitsproblem geneigter 








quer zur Flugrichtung: interferom. Prozessierung
Instrumentierung
S. Hendricks, AWI
Flugkampagnen von 2004 bis 2009
LRM-prozessiert
SAR-prozessiert
SAR vs. LRM prozessierte ASIRAS-Echos
Interne Schichtung in der Trockenschneezone Grönlands
Winterakkumulationsrate in der Perkolationszone Grönlands
Helm (2008) 
Neben der Oberfläche ist ein sehr 
starker interner Reflektor sichtbar 
Dieser korrespondiert mit dem 
Sommerhorizont des voran-
gegangenen Jahres (Parry, 2006)
Die Differenz ergibt die 
Winterakkumulationsrate



























Winterakkumulationsrate in der Perkolationszone Grönlands
Winterakkumulationsrate in der Perkolationszone Grönlands
ASIRAS 63 ± 6 cm 
Schneeschächte 61
Abhängigkeit der Akkumulationsrate von der Geländeneiggung
• Hohe Akkumulationsrate in flachen
Hangbereichen
• Niedrige Akkumulationsrate in 
steileren Hangbereichen
• lokale Variationen der
Akkumulationsrate werden
induziert durch lokale Topographie, 
da diese den durch katabatische
Winde angetriebenen Schneedrift
beeinflusst

